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Statistisches.

Vrreinsberichte.
Wiederum gingen u n s , dank der liebenswürdigen Unter­

stützung betreffender Vereine, eine ziemliche Anzahl von Vereins­
berichten zu. Wir gewähren diesen Berichten in diesem Abschnitte' 
unseres Jahrbuches gern Aufnahme, legen sie doch Zeugnis da­
von ab, wie energisch und umfassend die verschiedensten Vereine 
für die Weiterbildung ihrer Mitglieder sorgen und welchen Zielen 
sie nachstreben.

Wir wünschen allen Vereinen ein fröhliches Wachsen, Blühen 
und Gedeihen!

Entomologischer Verein „Iris" zu Dresden.
S i t z u n g s l o k a l :  Amtshof, Sachsenplatz.
Ze i t :  Mittwochs von 8—11 Uhr abends.

Vere  i n s v o r s t a n d :
I. Vorsitzender: Prof. Dr. O. Schneider, Blasewitz, Südstr.5.

II. Vorsitzender: Kommerzienrat O. Kummer, Kaitzerstr. 2.
I. Schriftführer: Ed. Schöpfer, Ostbahnstr. 1.

II. Schriftführer: Ed. Riedel, Johann Georgenallee 33.
Kassierer: G. Kretzschmar, Bismarckplatz 6.
Bibliothekar: Hugo Reichelt, Theresienstr. 1.

Die Mitgliederzahl am Ende des Vereinsjahres 1900 betrug: 
6 Ehrenmitglieder, 228 ordentliche und 7 korporative Mitglieder. 
Durch den Tod verlor der Verein seinen trefstichen Ehren-' 
Vorsitzenden. Herrn Dr. O. Staudinger, und noch 6 weitere 
rührige Mitglieder. Die Redaktion der vom Vereine heraus­
gegebenen ausgezeichneten „lepidopterologischen Hefte" befindet sich 
in den Händen der Herren Carl Ribbe und Möbius. Der 
Jahres-Mitgliedsbeitrag besteht in 10 Mk., wofür die in 2 starken, 
zusammen etwa 22—24 Bogen fassenden Heften erscheinende 
Zeitschrift kostenlos geliefert wird. Da die Zeitschrift nur 
lepidopterologische Artikel' nebst herrlichen diesbezüglichen Kunst­
beilagen bringt, so ist der Beitritt zum Vereine allen Lepidoptero- 
logen wärmstens zu empfehlen. Dr. Kr.
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Entomologischer Verein „ $ a \x n a “  zu Leipzig.
S i t zu ng s l o ka l :  Hotel „Stadt Nürnberg", Leipzig, 

Bayrische Straße.
Ze i t :  Jeden Montag Abend von Y29 Uhr an.

V e r e i n s v o r s t a n d :
Vorsitzender: Dr. phil. Rich. Krieger.
Stellvertreter: Max Fingerling.
Schriftführer: Albert Schulze.
Stellvertreter: Ernst Müller.
Bibliothekar und Kustos: Alexander Reichert.
Kassierer: Hermann Kalch.

Der entomologische Verein „Fauna" wurde am 5. Nov. 1875 
gegründet und konnte mithin im Berichtsjahre auf eine 25jährige 
Thätigkeit zurückblicken. Aus kleinen Anfängen sich entwickelnd, 
ist die Zahl seiner Mitglieder gegenwärtig bis auf 101 gestiegen. 
Vorträge und Demonstrationen, sowie Aussprache über Fang und 
Zucht bieten den Mitgliedern während der Sitzungen Gelegen­
heit, ihr Wissen zu bexeichern. Demselben Zwecke dient auch eine 
umfangreiche Bibliothek, sowie die Vereinssammlung, in welcher 
fast alle bisher bei Leipzig aufgefundenen Lepidopteren vertreten 
sind. Im  Laufe des Jahres wurden unter guter Beteiligung 
der Mitglieder zwei gemeinschaftliche Sammelausflüge unter­
nommen.

Die Feier seines 25jährigen Bestehens wurde von seiten des 
Vereins am 4. und b. November durch Festsitzung und Kommers 
festlich begangen. Als Festschrift erschien in 3. Auflage ein Ver­
zeichnis der Großschmetterlinge des Leipziger Gebietes, in welchem 
782 Arten verzeichnet sind. A. Schulze.
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Entomologischer Verein „Iris" Leipzig.
V e r e i n s  l oka l :  Cafe Hartmann, Grimmaischer Steinweg. 
Ze i t :  Jeden Montag Abend 729 Uhr.

V e r e i n s v o r s t an d :
I. Vorsitzender: Otto Brückner.

II. Vorsitzender: Erwin Schmidt.
1. Schriftführer: Otto Starke.

II. Schriftführer: Rich. Ratz.
Rechnungsführer: Gustav Berger.
I. Archivar: Louis Blechschmidt. '

II. Archivar: Rud. Blechschmidt.
Im  vergangenen Jahre hielt der Verein 48 Sitzungen ab. 

Die Vereinsabende wurden durch Besprechungen über Zuchten 
und Sammelergebnisse, den fleißig betriebenen Tauschverkehr
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in ausgiebigster Weise ausgefüllt und somit, erfreuten sich die 
Vereinsabende stets eines zahlreichen Besuchs.

Die Bibliothek ltnb Vereinssammlung wurden durch Ankauf 
und Stiftungen seitens der Mitglieder um eine erhebliche Anzahl 
Bücher und Falter vergrößert.

Der Verein wurde am 29. August 1692 gegründet und be­
trägt die Mitgliederzahl zur Zeit 29.

Gäste sind stets willkommen. O. S ta rke .
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Chemnitzer entomologischer Verein.
Si t zungs loka l :  Restaurant z. Kronprinz, Hartmannstr. 13.
Ze i t :  Jeden Mittwoch Abend von 7 29 Uhr an.

Bcreinsv orstand:
I. Vorsitzender: Konrektor Prof. Dr. Pabst.

II. Vorsitzender: Oberlehrer Dr. Stecher.
I. Schriftführer: Arthur Haferkorn.

II. Schriftführer: Anton Steiner.
Rechnungssührer: Robert Tetzner.

Zu ben Vereinsabenden sind Gäste herzlich willkommen. 
Die Bibliothek lvurde durch Anschaffung mehrerer wertvoller Werke 
vermehrt. Die Belmtzung derselben steht den Mitgliedern frei. 
I n  den Vereinsabenden lverden einige entomologische Zeitschriften 
vorgelegt, sonst aber die Sitzungen durch Referate, Vorträge und 
den Austausch über Zucht- ititb Fangergebnisse ausgefüllt. Die 
Zahl der Mitglieder hat sich nicht verändert. A. Haferkorn .

Entomologischer Verein ?u Limbach.
Si t zungs loka l :  Kühns Gasthaus am Allmarkt.
Zei t :  Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat.

Ve r e in sv o r s t a nd :
I. Vorsitzender: Emil Ernst jr., Appreteur, Limbach.

II. Vorsitzender; Otto Jttner, Werkmeister, Oberfrohna.
I. Schriftführer: Karl Weinhold, Schuhmachermstr., Limbach.

II. Schriftführer: Aug. Büchner, Wirker, Oberfrohna.
Hauptkassenführer: Br. Fischer, Plattinfabrikant, Limbach.
Vergnügungskassenführer: E. Selbmann, Wirker, Limbach.
I. Archivar: Paul Hennen, Kunstschlosser, Limbach.

II. Archivar: Emil Kühnert, Kunstschlosser, Limbach.
Der Verein hielt im 17. Jahre seines Bestehens (1900) 

25 Sitzungen ab, welche bei einem durchschnittlichen Besuche von 
einem Drittel der Mitgliederzahl (38) teils mit Vorträgen und 
Vorlesungen aus der „Entomol. Zeitschrift", teils mit den: Aus­
tausche über entomologische Erfahrungen re. ausgefüllt wurden.
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Die Hguptexkursion unternahm er Mitte Ju li in die herrliche 
Gegend der „Lama" (Altenburg). Diese Sammelreise wurde 
vom schönsten Wetter begünstigt und war das Fangergebnis ein 
unerwartet reiches. So wurden u. a. verschiedene Arten von 
Falter und Raupen gefangen, welche bis jetzt nur in ganz be­
schränkter Anzahl vorgekommen, ja sogar einige Arten hier über­
haupt noch nicht gefunden worden sind.

I n  letzter Generalversammlung imtrbe nunmehr endgiltig 
die 3. große Entomol. Ausstellung, welche vom 15. bis 22. Sept. 
1901 int Vereinslokale stattfindet, beschlossen. Man arbeitet mit 
Eifer auf das Wvhlgelingen dieser öffentlichen Ausstellung hin, 
um dadurch die noch meist völlig unbekannten Zwecke des Vereins 
dem Publikum bekannt zu geben.

Gäste sind zu den Vereinssitzungen jederzeit herzlich will­
kommen. ____________  E mi l  Erns t  jr.

Entomologischer Verein zu Berlin.
Si t zungs  lokal :  Königgrätzer Garten, Berlin SW., König- 

grätzerstraße 111.
Zeit :  Jeden-Donnerstag abends V29 Uhr.

Ve re in s vo r s t a nd :
I. Vorsitzender: G. L. Schulz, Berlin W., Rankestr. 35.

II. Vorsitzender: Geh. Justizrat a. D. F. Ziegler, W.,
Elsholzstr. 18.

Schriftführer: Baumeister H. Stüler, W., Derfflingerstr. 26.
Kassierer: H. Thiele, W., Steglitzerstr. 7.
Bibliothekar: H. Stichel, Schöneberg b. B., Feurigstr. 46.

Der Verein giebt die „Berliner Entvmologische Zeitschrift" 
heraus, 20—24 Druckbogen umfassend, mit trefflichen Kunst-- 
beilagen ausgestattet. Über die Thätigkeit in den wöchentlichen 
Sitzungen werden in der „Jnsekten-Börse" Sitzungsberichte ver­
öffentlicht. Die außerordentlich reichhaltige Bibliothek ist durch 
den regen Schriftenaustausch mit zahlreichen gelehrten Gesell­
schaften in stetem Wachstum begriffen. Die Zahl der Mitglieder 
erreicht etwa die Höhe von 200.

Der Mitgliedsbeitrag pro Jah r , beläuft sich auf 10 Mk., 
wofür die wertvolle Vereinszeitschrift gratis geliefert wird und 
die reichhaltige Bibliothek zur freien Benutzung steht. Die Mit­
gliedschaft ist besonders auch auswärtigen Entomologen sehr zu 
empfehlen. ____________  Dr. Kr.

Deutsche Entomologische Gesellschaft in Berlin.
Si t zungslokal :  Haase, Französische Straße 10.
Zel t :  Jeden Montag von 9—11 Ühr abends.

Entomologisches Jahrbuch für 1902. 16
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I n  der Jahresversammlung vom 4. März 1900 wurden 
folgende Herren in den Vors t and gewählt:

Präsident: Dr. G. Kraatz, Berlin N., Linkstr. 28.
Stellvertreter: I .  Weise, Berlin !§., Griebenowstr. 16.
Sekretär: I .  Schilsky, Berlin N., Schönhauser-Allee 29.
Stellvertreter: Dr. W. Horn, Berlin 8., Kommandantenstr.45.
Rendant: G. John, Pankow bei Berlin.
Bibliothekar: O. Schwarz, Lichtenberg bei Berlin.

Die Sitzungen sind meist rege besucht. Die Pflege des ge­
selligen Verkehrs tritt in den Vordergrund. Entomvlogische An­
gelegenheiten werden oft mit großem Eifer erörtert. Die ein­
gegangenen Schriften lverden zur Kenntnis gebracht. Die 
Bibliothek der Gesellschaft steht allen Mitgliedern zur Verfügung.
, Der Vereinsbeitrag ist auf 10 Mk. festgesetzt. Dafür er­
hält jedes Mitglied die „Deutsche Entomologische Zeitschrift" 
portofrei zllgesandt. Dieselbe enthält meist coleopterologijche 
Arbeiten.

Anmeldungen zum Bestritt itimnit der Unterzeichnete ent­
gegen. ________  I .  Schilsky.
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„Berliner Entomologische Gesellschaft" jtt Berlin.
Vere in s lok a l :  Restaurant zum Herkules, Neue Prome­

nade 8 a, nahe Stadtbcchnhvf Börse.
Zei t :  Jeden Freitag abends 9 Uhr.

V e re in svo r s t and :
Vorsitzender: Friedr. Franc von Liechtenstein, .Charlotten-, 

bürg, Kurfürsten-Allee 38.
Schriftführer: Arthur Herz.

Hervorgegangen aus der „Sektion Berlin" des „Inter­
nationalen Entomologischen Vereins" Guben, besteht die „Ber­
liner Entomologische Gesellschaft" seit dem Jahre 1895.

I n  den Sitzungen liegen Zeitschriften aus, werden Vorträge 
über alle zur Insektenkunde gehörigen Themata gehalten, Berichte 
über Zucht und Fang ausgetauscht, Anfragen jeglicher Art be­
antwortet. Vereins-Bibliothek und Bestimmungs - Sammlung 
stehen den Mitgliedern zur freien Benutzung. Besonderer Be­
liebtheit erfreuen sich die gemeinsamen Sammel-Ausflüge, deren 
alljährlich mehrere veranstaltet lverden. Bei diesen, lute auch in 
den wöchentlichen Sitzungen sind Gäste herzlich willkommen.

I n  den Sitzungen findet auch reger Tauschverkehr statt, an 
welchem sich die °Gäste beteiligen können.

Der Verein zählt zur Zeit 33 Mitglieder.
. A r t h u r  Herz.
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Lepidopterologische Vereinigung „Orion" }\x Ver in.
S i t z u n g s l o k a l :  Nestaurant Richter, Charlottenstraße 25.
Z e i t :  Jeden Freitag abends 8V? Uhr.

V e r e i n  s 0 o r  st a n d :
. T. Vorsitzender: Carl Hanschmann, Steglitz, Albrechtstr. 10.
II. Vorsitzender: Paul Knhlmann, Berlin, Heidenfeldstr. 14.
I. Schriftführer: Richard Rohrmann, Berlin, Birkenstr. 21.

II. Schriftführer: Otto Gärtner, Adlershof, Sedanstr. 5.
Rcchnungsführer: Max Wrede, Berlin, Falkensteinstr. 8.
Der im Jahre 1890 gegründete Verein bezweckt Pflege und 

Förderung der Schmetterlingskunde, sonne Anknüpfung 
schaftlicher Beziehungen der Entomologen zu einander. Dies soll 
erreicht werden durch gemeinschaftliche Sammelpartien, durch wissen­
schaftliche Vorträge uird Vorlesungen nnb durch Anlage einer 
Vereinssantütlung und -Bibliothek. An der Erreichung des ge­
steckten Zieles wird fleißig gearbeitet und können nur mit dem Er­
gebnis des letzten Jahres besonders zufrieden sein. Der Verein 
verlor im letzten Vereinsjahre durch ben Tod 2 Mitglieder, 1 M it­
glied schied freiwillig cm§; der Verein zählt somit eint Schlüsse 
des 11. Vereinsjahres 32 Mitglieder.

Die wöchentlichen Sitzungen lvurdetr von durchschnittlich 
14 Mitgliedern besucht und gestaltete sich der Verkehr der Mitglieder 
zu einander zu einem durchaus freundschaftlichen. Jir den 
Sitzungen selbst wurde neben mancherlei nnssenschaftlichen und 
interessanten Abhandlungen ein recht reger Tauschverkehr ge­
pflegt. /Bon den Vortrügen sei besonders hier derjenige des be­
kannten Präparators und Entdeckers ber Jaspidea eelma-RauPe 
F. Thurau erwähnt, der über die Ergebnisse seiner „Kälte- 
Experimente" referierte und diesbezügliches Material in tadellose­
sten Stücken vorlegen konnte. Nicht minder interessant war ein 
Vortrag über: '„Einführung in die Botanik." — Die monatlichen 
gemeinschaftlichen Sammelpartien erfreuten sich stets reger Be­
teiligung und halten manch schönen Erfolg zu verzeichnen. — 
Die Vereinssammlung und das Herbarium wurde um manches 
Stück bereichert, und auch die Bibliothek erfuhr durch Anschaffung 
neuer Werke, bedeutende Erweiterung. '

R ic h a rd  R o h r m a u n .

Entomologischer Verein Äschen.
V e r e in s  lo k a l :  „Zum Franziskaner", Büchel.
Z e i t :  Jeden ersten M ontag im M onat, ^abends von 

7a9 Uhr an.
16*
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V e r e i n s  V o r s t  a n d :
I. Vorsitzender: P. I .  H. Bohlen, Maler, Jakobstr. 41.

II . Vorsitzender: M. Dankler, Lehrer, Rümpen bei Aachen.
Schriftführer: P . Weyer, Buchdrucker, Karlsgraben 57.
Archivar: I .  Bohlen, Maler, Paulusstr. 9.
Kassierer: I .  Haamann, Buchdrucker, Hirschgraben 13.

Die Vereinsbibliothek vermehrt sich fortwährend und wird 
von den Mitgliedern fleißig benutzt.

Als Jahresbeitrag erhebt der Verein 6 Mk., der Eintritts­
preis beträgt gleichfalls 6 Mk.

Gäste haben zu den Versammlungen jederzeit Zutritt und 
sind stets willkommen. P. Weyer.
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„Entomologisches Kränken", Rönigsberg i. Pr.
V er e i n s  lokal :  Hotel Carl Kreutz, Tragheimer Kirchen-' 

straße 35.
Gegründet mit 13. Februar 1885, ursprünglich geleitet von 

Dr. Georg von Seidlitz und nach dessen im Herbste 1896 erfolgten 
Umzuge nach München von Landgerichtsrat Steiner: durchschnitt­
lich 20 Mitglieder, lute auch während 190<». — Beigetreten 1900 
der Allgemeinen Entomologischen Gesellschaft (Neudamm). — Das 
Vereinslokal im Rheinischen Hof, das Februar: 1899 wegen dessen 
Umbaues verlassen werden mußte, konnte am 3. November 1900 
wieder bezogen werden. Ant 22. Dezember wurde der Einzug, 
verbunden mit Weihnachtsfest gefeiert; ant 7. April fand im 
Franziskaner (2. Fließstraße 15), dem Jnterimslokal, das 15jährige 
Stiftungsfest statt. — Feste Beiträge werden nicht gezahlt; auf 
die Vermehrung der Bibliothek wird stark Bedacht genommen.

S t e i n e r .

Entomologisäier Verein Darmstadt.
V e r e i n s  lokal :  Restauration Winter, Nieder-Ramstedterstr.
Z e i t :  Jeden Freitag abends V29 Uhr.

Ve re in s vo r s t and :
Vorsitzender: Zahnarzt Langberg.
Schriftführer: Apotheker Michelstädter. .
Kassierer: Lagerhaus-V erw alter Achen.
Der Verein wurde, gegründet am 2. Dezember 1899 von 

8 Herren, welche schon seit einigen Jahren regelmäßige Zusammen­
kunft abhielten zur Besprechung entomolog. Fragen. Inzwischen 
hat sich die Zahl der Mitglieder um 4 vermehrt. Die Versamm­
lungen wurden gut besucht. Im  Winter finden Vorträge und Tausch­
abende statt, auch Verlosungen gespendeter Falter zum Besten der
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Bibliothekskasse. Bald nach seiner Gründung wurden den Ver­
einsmitgliedern auf eine Eingabe vom Großherzoglichen Ministerium 
in entgegenkommendster Weise Erlaubnisscheine zum Betreten der 
Wälder des Großherzogthums ausgefertigt. Die Feststellung einer 
Lokalfauna ist in Arbeit und hat schon sehr reichliches Material ge­
liefert. Der Verein hält ein kleines Depot entomologischer Re­
quisiten, um senken Mitgliedern den Ankauf zu verbilligen und 
raschesten Bezug zu ermöglichen: auch wurden Tauschverbindungen 
mit ähnlichen Vereinen für Macro-Lepidopteren angestrebt.

___________  (£. L a n g b e r g .
Entomologischer Verein Nürnberg.

Si t zungs lokal :  Restaurant Walhalla, Häfnersplatz 7/1.
Zei t :  Jeden zweiten und vierten Freitag des Monats 

ordentliche Sitzung: Beginn abends gegen 9 Uhr. 
An beit dazwischen liegenden Freitagen Tausch- 
Abende (Entvmvlogische Börse).

V e r e in s v o r s t a n d :
Vorsitzender: F r . S täd ter.
I. Schriftführer und Rechnungsführer: H. Krauß.

II. Schriftführer: H. Bosch.
Bibliothekar und Archivar: H. Krauß.
Beisitzer: C. Bock und I .  Rotermund.

Jahresbeitrag  4 Mk. Aufnahmegebühr 1 Mk.
Leider verlor der Verein durch Todesfall zwei tüchtige M it­

glieder, Herrn Leonhard Seifert, Lepidopterologe dahier, und Herrn 
Kirchenrat W. Wolfs in Dinkelsbühl, welcher alle Jnsektengruppen 
kultivierte und ein bekannter, äußerst fleißiger Entomologe war 
(siehe Nekrolog!). Die Zahl der ordentlichen Mitglieder beträgt 
dadurch 40, insofern sich außerdem Zu- und Abgänge das Gleich­
gewicht hielten.

Die Bibliothek vermehrte sich jedoch seit dem letzten Berichte 
1899/1900 von 100 gebundenen Büchern auf 180 B ände, was 
n u r  dadurch möglich, .daß viele S tiftungen gemacht und fast 
-sämtliche Eingänge der Kasse für Bibliothekszwecke verwendet 
wurden. Ausgang des Jah re s  1899 fiel dem Verein die wertvolle 
exotische Lepidopterensammlung des verstorbenen Entomologen 
Dr. Benj. Schultheiß, sowie eine Anzahl seiner entomologischen 
Werke als Schenkung zu.

Seit April 1900 ist der Entomologische Verein Nürnberg 
ein „Eingetragener Verein"; es wurden mit Bezug auf das 
„Neue Bürgerliche Gesetzbuch" vollständig neue Statuten heraus­
gegeben, wodurch die Satzungen vom. Oktober 1894 hinfällig ge­
worden sind.
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Ferner trat der Verein im Mai 1899 der „Allgemeinen 
Entomologischen Gesellschaft" und der „Societas entomologica“ 
bei und erwarb 1901 die Mitgliedschaft der Bereinigung „ Iris"  
in Dresden. • *

Sowohl den: Stiftungsfeste 1899 wie 1900 wohnte das 
Ehren-Mitglied, Herr Kilian von Strvmberg a. H., bei, auch 
wurde 1899, woselbst eine besondere Festlichkeit unit Damen- im 
Saale des Restaurant Krokodil veranstaltet worden war, eine 
Festzeitung elttoutologischen Inhaltes, Hornisse Nr. 2, heraus­
gegeben, wogegen 1900 das Stiftungsfest als einfacher Herren- 
Abend im Vereinslokale abgehalten wurde.

Im  übrigen sind die Notizen, welche 1899 für Bd. 1900 
des Entomologischen Jahrbuches gegeben wurden, noch maßgebend, 
und ist es imimtig, Wiederholungen zu bringen. Mit Bezug 
auf die spezielle Sammelthätigkeit einzelner Mitglieder soll er- 
wähnt werden, daß die Herren Gruber dahier und Hübner in 
Fürth ebenfalls Coleopterensammler sind.

Nach wie vor sind Gäste jederzeit herzlich willkommen!
H. Kr auß .

24t) Statistisches. ^

Entoinologischer Verein §ürth.
V er e i n s  lokal :  Restauration Wämser, Moststraße.
Z e i t :  Jeden Montag; ben 1. Motttag im Monat Vor­

tragsabend.
Ve re i n svo r s t and :

Vorsitzender: Matthäus Mutz.
Schriftführer: Martin Zwirner.
Kassierer: Karl Patzschke.
Archivar: Wolfgang Fehn.

Der Verein trat mit dem März 1901 in sein 9. Vereins­
jahr ein. Zum Stiftungsfeste hatten sich auch Genossen aus 
Nürnberg eingefunden. Der Verein zählt gegenwärtig 88 M it­
glieder; Versammlungen und Vortragsabende sind immer lebhaft 
besucht. Die Ende Januar abgehaltene Jnsektenbörse erfreute , 
sich einer sehr regen Teilnahme von Interessenten. Einen be­
deutenden Fortschritt erzielte der Verein durch Anschaffung eines 
neuen Insektenschrankes mit 40 Dublettenkästen. Gegenwärtig- 
ist der Verein bestrebt, den Artenreichtum seiner heimischen 
Lepidopteren-Fauna zu ergründen, worüber später berichtet wer­
den wird. M. Zwi rnev.
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Freie entomologische Vereinigung Karlsruhe i. V.
V ere in s lo k a l: Die Versammlungen finden während der 

Wintermvnate im Restaurant zum „Fraukeneck", 
Karl-Friedrichstraße, während der Sommermonate 
in dem Gartenetablissement „Zum kühlen Krug" 
bei Karlsruhe statt.

Z e it: Abends 81/, Uhr (Tag? Die Red.)
Vorsitzender: Ingenieur H- Gauckler.

Die Vereinigung wurde am 19. November 1896 mit 12 Mit­
gliedern gegründet von H. Gauckler und umfaßt auch jetzt noch 
12 Mitglieder. Die Bibliothek ist erst im Entstehen begriffen 
und umfaßt erst wenige Bände.

Die Vereinsabende, an welchen interessante Insekten aller 
Ordnungen vorgezeigt werden, nnc auch stets eine Anzahl 
entomologischer Zeitschriften zur Einsichtnahme aufliegen, erfreuen 
sich stets eines regen Besuches der Mitglieder.

Als offizielle Zeitschrift wird die in Zürich erscheinende 
„Societas entomologica“ gehalten.

 ̂Gemeinschaftliche Exkursionen werden öfters unternommen; 
insonderheit wurden in diesen: Frühjahre deren verschiedene zur 
Erlangung von Hoctnen-Raupen gemacht und waren diese von

S i tz u n g s lo k a l :  Gasthaus Lehninger, Wien I, Jo h an n is­
gasse 2.

3 d t :  Jeden Donnerstag abends.

I. Vorsitzender: Inspektor Jo h an n  Prinz, Wien.
II. Vorsitzender: H auptm ann H ans Hirschke, Wien. 
Schriftführer: M inisterialbeamter P e tru s  M aurer, Wien, 

re r : Ober-Revident Alois Sicher, Wien.
Nhekar: Zeichner Ludwig Schneck, Wien.

Der Mitgliederbestand des Vereins, 43 an Zahl, blieb der 
gleiche wie im Vorjahre. Die Bibliothek erhielt Manche Be­
reicherung, ane das reichhaltige Bibliothek-Verzeichnis beweist. 
Von Vorträgen, die an Vereinsabenden' gehalten wurden, seien 
genannt: M a u re r : Über die Zucht von Nonagria -arundinis' F. 
F le is  chmann: Sammelreise durch das Lungau im Salzburgischen 
und über den Katschbergsattel nach Kärnten. H i r s ch k e: Sammel­
ergebnisse im Saalachthale und den Loferer Steinbergen im 
Salzburgischen. P r in z :  In : Riesen- und Jsergehirge gesammelte

gutem Erfolge begleitet. H. G auck ler.

wiener entomologischer Verein.

V ere in sv o rs tan d :

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Spanner. Dr. G rü n n e r :  Sesiaickneunioniformis F. Hirschke: 
Melitaea matuma var. urkani Hirschke. Mai: ersieht die Reich­
haltigkeit der Tagesordnung an den jeweiligen Vereinsabenden.

Der thätige und rührige Verein bringt jedes Jah r einen 
Jahresbericht zur'Ausgabe, der sich, stets durch Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit auszeichnet. Dr. Kr.

248 ' Statistisches.

Entomologen-Club Teplitz-Schönau.
V e re in s  lokal: Hotel Bahnhof.
Z e it :  Jeden Mittwoch Abend.

V e re in sv o rs ta n k :
I. Vorsitzender: I .  F. Fuhr.

II. Vorsitzender: R. Fleißner.
I. Schriftführer: L. Voitl.

II. Schriftführer: A. Bauer.
Kassierer: G. Wichtrey.
Archivar: A. Süßner.
Adresse : I .  F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 20.

Der Verein wurde 1893 gegründet und zählt jetzt 20 M it­
glieder. Bibliothek und Vereins-Sammlung haben auch im letzten 
Jahre wieder eine Bereicherung erfahren, so daß erstere bereits 
über 100 Bände von Fachlitteratur enthält.

Von besseren Schmetterlingsarten wurden zum erstenmal 
erbeutet Lycaena kylas, Dasypolia templi, sowie eine prächtige 
Aberration von Polyommatus dorilis £  mit tiefschwarzen Längs­
streifen auf Ober- und Unterseite beider Flügel.

Von Arctia casta wurden auch dieses Jahr wieder einige 
Q Q der noch unbenannten Aberration mit gelben Hinterflügeln, 
welche seit 3 Jahren unter der hiesigen Stammform beobachtet 
wurde, aus Puppen erzogen.

Im  August vorigen Jahres besuchte der Verein die ento- 
mologische Ausstellung des befreundeten Entomvlogen-Vereins 
Freiberg i. S . ____________  I .  F. F ü h r.

(Entomoloßifdber Verein für Karlsbad und Umgebung.
S itz u n g s lo k a l: (Seife Panorama.
Z e it :  Jeden 1. Sonntag im Monate; jeden 3. Freitag 

abends findet Ausschußsitzung statt.
V e re in sv o rs ta n d :

I. Vorsitzender: Heinrich Fleißner, Lehrer.
II. Vorsitzender: Heinrich de Witte, akadem. Maler.
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I. Schriftführer: Aug. Hüttner. Schuldiener.
II . Schriftführer: Otto Popp, Beamter.
Kassierer: Gustav Kutschern, Lehrer.
Bibliothekar: Jvh.ann Waldert, H ausverwalter.
Conservator: Leopold F ranzl, Maschinenmeister.

Im  Vereinsjahre 1900 wurden 8 Vollversammlungen und 
12 Ausschußsitzungen abgehalten, in meld) ersteren stets ein oder 
zwei Vorträge gehalten wurden. Ferner wurde ein reger Tausch­
verkehr gepflogen. Besud)1 waren die Sitzungen timt durchschnitt­
lich je 20 Mann. Der Verein besitzt gegenwärtig 98 Mitglieder.

Die Bibliothek wurde durch Ansd)affung einiger größerer 
Werke recht ansehnlich vermehrt. Bücherspenden gingen' ein von 
den Herrn M ax Wiskott und Prof. Dr. M . Standfuß.

Eine red)t hübsd)e Bestimntungssatnmlung von Käfern 
unserer heimischen Fauna erwarb der Verein um den Preis von 
600 Kronen von deut bekannten Coleopterologen und Mitglied 
Herrn Thomas Nitzl, Förster in Karlsbad.

Mit Beginn des Jahres 1900 wurde die Fauna von Karls­
bads Großschmetterlingen herausgegeben.

Ferner wurde nunmehr definitiv beschlossen, eine Aus­
stellung im Jahre 1902 aus Anlaß des 15jährigen Bestandes 
des Vereins zu veranstalten; diese findet vom' 1. Ju li bis 
1. August statt.

Entomologische Sammelexkursiotten fanden 4 stall, ebenso ' 
2 Ausflüge behufs geselligen Beisammenseins, woran sich ctttd) 
die Familienangehörigen der Mitglieder beteiligten.

Gäste sind zu den Sitzungen jederzeit herzlich willkommen.
A. H ü t tn e r .

Statistisches. 249

Bekäm pfung der R eb la u s.
Seit Jahren wird durch Professor Vassiliere in der Gironde 

das Calcium-Carbid, das bekanntlich zur Erzeugung von Acetylen­
gas dient, zur Bekämpfung der Reblaus mit viel Erfolg an­
gewandt. Man benutzt dazu die bisher wertlosen Rückstände 
bei oben genannter Gas - Fabrikation und rechnet auf einen 
Hektar Weinland etwa 5 Doppelcentner ä 8 Die Carbid- 
Stücke werden in kleine Löd)er von 20 cm Tiefe in den Boden 
eingelegt, mit Wasser begossen und mit Erde zugedeckt. Die sich 
entwickelnden Gase sollen die Rebläuse unfehlbar töten, die gleich­
zeitig auftretenden Ammoniak-Dämpfe aber ttidjt unerheblich zur 
Befruchtung des Bodens beitragen. Nack) Meinung der Faä)leute 
soll dieses Verfahren geeignet sein, alle früheren Mittel vollständig 
zu verdrängen. ^ Dr. Kr.
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Totenschau.
Gleich einem S chn itte r hat der Tod auch im  verflossenen 

J a h r e  seine E rn te  gehalten ; viele unserer Besten hat er dahin­
gerafft, und  trau e rn d  und  schmerzerfüllt beklagen m b  deren Heim ­
gang. Ih n e n  [citteit wünschen w ir R uhe und  F rieden  in  ih rer 
kühlen G r u f t !

A m  31. A ugust 1900 starb  in  B onseeours der Professor
Em ile L ucet,

welcher sich besonders m it Rosenschädlingen beschäftigte und darüber 
ein treffliches Werk veröffentlichte. E r  w ar P h arm az eu t und 
Lehrer der angew andten Chemie fü r H andel und  In d u s trie .

M it  dem Tode des S am m elreisenden
Eduard D äm el

in  H am burg , welcher am  3. S ep tem ber 1900 heim ging , verlor 
die Entom ologie einen tüchtigen S am m le r, der nam entlich schöne 
entomologische Schätze von A ustra lien  und  den V iti-Jn se ln  nach 
E u ro p a  brachte. E r  erreichte ein A lter von 79 J a h re n .

A u s  B rü n n  kommt ferner die Kunde von dem Ableben des 
G ym nasial-Profess o rs

Dr. Eduard Form änek,
welchen der Tod au f einer botanischen Sam m elreise  in  Griechen­
land  ereilte.

A u s  S ou thend-L ondon  w ird u n te r  dem 5. J a n u a r  das H in ­
scheiden des S a m m le rs

H erbert W Lliams
gemeldet.
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Alexander Becker.
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D e r Lazaristenpater und  M issionar 
Armand David,

dem die Entom ologie reiches M a te r ia l vor allem  au s  C hina un d  
Thibet verdankt, starb a ls  74 jähriger G reis in  P a r is .  D ie be­
deutenden entomologischen Schätze werden erst jetzt allmählich be­
arbeitet; sie befinden sich meist int P arise r  M useum . S eine  
P riva tsam m lung  von K äfern vermachte er a n  R ens O berthuer; 
sie soll die vollständigste S am m lu n g  nordchinesischer A rten  sein. 

I n  H eure-les-M arche (Belgien) starb der S am m le r 
Henri Verheggen,

wie auch a u s  M inneso ta  (Amerika) der Tod des S ta a tsen to m o ­
logen, Professor

Otto Lugger
gemeldet wird.

Zugleich w ird u n s  die M itte ilung  des Hinscheidens des 
S a m m le rs

Frederick Clarkson
a u s  New Uork.,

I n  K alkutta starb der Agrikulturentom ologe 
Edward Barlow.

Am  3. (16.) A pril 1901 
verschied ein a lte r , eh rw ür­
diger V eteran der E n tom o­
logie, der O rganist

Alexander Becker 
in  S a re p ta . E r  durchquerte 
die Kirgisensteppen, den K a u -x 
kasus, den D aghestan re. und 
erlangte durch seinen S a m m e l­
eifer manche neue Jnsekten- 
a r t  und manche neue Pflanze.
Ebenso w ar er a ls  fauno- 
logischer Schriftsteller vor 
allem  in  russischen Fachzeit­
schriften thätig. E r  erreichte 
ein A lter von gegen 82 J a h re n .

Endlich w ird u n s  die 
M itte ilung  des Todes des 
Landforstm eisters

Dr. Dankeimann,
D irektor der Forstakadem ie in  
Eberswalde.
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Nanz besondere Verluste hat die Lepidopterologie zu ver­
zeichnen.

Am 2 . August 1 8 9 9  starb in Buenos Ayres in Argentinien 
der Schmetterlingssammler

Georg R uscheweyh,
ein geborener Mecklenburger, der 1846 nach Chile nnd 1854 nach 
A rgentinien kam, tuo er in seinen Freistunden naturgeschichtliche 
Studier: trieb und eine treffliche Sam m lung (im Nationalmuseum) 
zusammenbrachte.

Am 30. J u l i  1900 verschied in  P a r is  der Schmetterlings- 
sammler

H. L. Lhotte,
welcher die französische F au n a  infolge seines Eifers gründlich 
kannte und ihr nmnche Entdeckung abrang.

Den schwersten Verlust fü r die gesamte Lepidopterologie 
brachte der 13. Oktober 1900, an welchem Tage, fern von der 
Heimat, in Luzern,

Dr. Otto Staudinger
zu einem bessern S e in  ab­
berufen wurde. S e in  Leben 
ist u n s  bekannt, brachte doch 
das Entomologische Jahrbuch  
1894, S .  265, eine längere 
Lebensskizze S ta u d in g e rs . Ge­
boren am  2. M a i 1830 in  
G roß  - Wüstenfelde (Mecklen­
burg), w ar sein Leben reich 
an  A rbeit und sein Schaffen 
fü r die Wissenschaft ungem ein 
fruchtbar. E r  lebte n u r  fü r  
die Lepidopterologie und  hat 
durch gründlichste Durch­
arbeitung  derselben, durch 
Schaffen von H underten von 
neuen A rten, durch S ichtung 
und Ü berarbeiten, vor allem 
aber durch H erausgabe des 

K a ta logs der päläarktischen Schm etterlinge sich bleibende, unsterb-
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liche Verdienste erworben. Seine Schmetterlings - S am m lung  
dürfte die beste der Welt sein.

A us Brooklyn (N. D.) 
wird un ter dem 5. Novem - 
ber 1900 der durch einen 
S chlaganfall plötzlich er­
folgte Tod des Reverend 

Dr. George Duryea  
H ülst

gemeldet, am  9. M ärz  1846 
geboren. Ursprünglich B o ­
tanik bevorzugend, w andte 
er sich bald der E n tom o­
logie zu, um  vor allem  die 
nordamerikanischen Geome- 
triden  und P y ra lid en  zu 
erforschen, fü r  die er a ls  
erste A uto ritä t galt.

Am 29. Dezember 1900 
verstarb in Hurdcolt House 
in  S alisbury  

John Henry Leech.
E r hat große S un rm en  und 
viel Zeit fü r  Reisen ver­
w andt, bereiste das In n e re  
von B tasilien  und den oberen Am azonenstrom  und sandte tüch­
tige S am m le r nach China. Auch durchforschte er weniger be­
kannte Gegenden J a p a n s  und Koreas. E r  erreichte n u r  ein 
A lter von 38 J a h re n .

M it dem 23. F e b ru a r 1901 verschied ferner der Lepidoptero- 
loge, In g e n ie u r

Orseolo M assalongo.
Der Entomologische Verein Nürnberg beklagt "den Verlust 

seines Mitgliedes
Leonhard Seifert.

I n  Graz starb nach langem  Leiden im A lter von 62 Ja h re n  
am  10. M ärz  1901 der k. k. N otar

Dr. Carl Blau.
E r war ein begeisterter Freund der Entomologie, speziell der 
Schmetterlingskunde.

56 J a h re  a lt verschied am  25. A pril in  T oronto  in  K anada 
der Schm etterlingssam m ler
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T. G. Pridday,
kurz vor dem A n tritt einer geplanten entomologischen Reise.

Endlich a ls eifriger Schriftsteller und guter Kenner der 
M ikro -Lepidopteren bekannt, starb am  13. M ai 1901 in  Golfe 
J u a n  (Alpes maritim es)

A. Constant.

U nter den Coleopterologen ist zunächst eiw lieber M it­
arbeiter unseres Entomologischen Jahrbuchs, der

Kirchenrat W o lf s
in  Dinkelsbühl, zu erwähnen, m it dem der bedeutendste S am m ler 
M ittelfrankens dahingegangen ist. E r w ar auch schriftstellerisch 
thätig und starb am 29. Oktober 1900.

A u s  D anzig  w ird u n te r  dem 1. Dezem ber 1900 der Tod 
des K äfersam m lers

M ajo r Runge 
au s  Lauenburg gemeldet.

F e rn e r ist der Tod des K äfersam m lers
A nton Srnka,

Landeskassterer in  P ra g , zu er­
w ähnen, wie auch in  P o tsd a m  
der C o leop teren -S am m ler

Richard Scholz
verschied.

Einen recht schweren Ver­
lust erlitt auch die Diptero- 
logte.

A m  gleichen Tage, den 
13. Oktober 1900, an  dem 
D r. O . S ta u d in g e r verschied, 
starb  in  einem A lter von 
62 J a h r e n  der k. k. S chu l­
r a t  zu W ien

R. Josef Mik,
ein erfahrungsreicher, emsiger 

R. Josef Mik. D ipterologe. " E r  w urde 1839
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in  M äh ren  geboren , besuchte das G ym nasium  zu., Olmütz un d  
die U niversität W ie n , wurde 1871 . Professor am  W iener 
akademischen G ym nasium , an  welchem er bis 1889 wirkte. E r  
w ar M itbegründer der W iener Entomologischen Zeitschrift, die er 
in  m usterhafter Weise m ilredigierte. A ls  Lehrer w ar et sehr be­
liebt bei Kollegen und S chülern .

V on Orthopterologen sind vor allem zwei zu erw ähnen:

D a s  H aupt der belgischen Entom ologie, H err B aro n
M ichel Edmond de Selys-Longchamps,

einer der bekanntesten? E n ­
tom ologen der G egenw art, 
schied am  11 .Dezem ber 1900. 
E r  w ar M itglied der B elg i­
schen Akademie der Wissen­
schaften. S e in  Spezialgebiet 
w aren  die O donaten oder 
Libellen. E r  w ar am  25. M a i 
1813 in  P a r i s  geboren.

F e rn e r verloren  die 
O rthoptetologen in  dem 
früheren  Professor an  der 
U niversitä t C o ru n a  (S p a ­
nien) und Königlichen Kom ­
missar fü r  L andw irtschaft,

D on V ictor Lopez 
Seoane,

welcher am  14. J u n i  1900 
starb, einen treuen  F ö rderer 
ih rer Wissenschaft. M. E. de Selys-Longchamps.

Auch die Botanik a ls  Hilfswissenschaft der Entom ologie 
zeigt einen herben Verlust.

I n  B erlin  starb G eheim rat
Dr. A lbert Bernhard Frank,

Professor der B otanik  an  der landwirtschaftlichen Hochschule und 
Vorsteher der biologischen A bteilung im  Kaiserlichen Gesundheits-
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am te zu B erlin . E r  ist der E ntom ologie besonders durch seine 
A rbeiten  ü ber Pflanzenbeschädigungen durch Insek ten  näher­
getreten.

I n  B e rlin  verschied infolge S ch lag an fa lls  der N a tu ra lien - 
händ le r und  Physiker

256 Statistisches.

Äugust Böttcher

in  einem  A lter von 75 J a h re n . E r  w a r es, dem die heutigen 
naturwissenschaftlichen V orfüh rungen  und  V orträge  ihre erste 
A nregung  verdanken. S e in e  besondere Vorliebe fü r  Insekten  
w aren  exotische K äfer und  Schm etterlinge, von denen er manche 
S elten h eit sein eigen nann te .

Ein
Requiescant in pace!

allen den müden Schläfern.

Druck von Frankenstein fr Wagner in Leipzig.
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